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Sonderausstellung «La rau mit dem «Petrarc

Bildhintergrund

"onderausstellung «La dolce lingua». Gra

vulgärlateinischen Verb für «mit dem Gri.

die Tafel (Graffito) 1666 an der Türe sein

Schrift und weist im Schriftbild auf die fe

len Wortes graffito, das sein

' 'errenfriseur Giovanni B

tzeugt die Existenz einer nicht offiziellen

rheit im Umgang mit der Sprache hin.

Rückseite

Glasbausteine, Neuzugänge Sammlungen 2005. Der in Nyon geborene Gustave Falconnier hat mit seinem Verfahren,

Bauziegel aus Glas herzustellen, einen wichtigen Meilenstein in der Architekturgeschichte gesetzt. 1889 wurde er an

der Pariser Weltausstellung für seine Erfindung mit einer Medaille geehrt. Glas als Baustein weckte bei den

Architekten, so auch bei Le Corbusier, grosses Interesse. Am 1898 errichteten Empfangsgebäude des Champagnerhauses

«Mumm» in Reims oder am unter Denkmalschutz stehenden Hotel Bergeret in Nancy aus dem Jahre 1905

wurden Bauziegel aus Glas eingesetzt.
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